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ANFRAGEBEANTWORTUNG 
betreffend die schriftliche Anfrage der 
Abgo Zeillinger~ Dro Schmidt 9 Nr. 490/J­
NR/1976 vom 1976 06 14: "Verbesserung 
der Zugsverbindungen zwischen Gastein 
und Salzburg" 0 
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Ihre Anfrage erlaube ich mir, wie folgt zu 
I 

beantiworten: 
! 

Zu den Fragen 1 und 2: 

Auf der Strecke von Salzburg nach Bad Gastein verkehren täg­

lich acht Schnell- bzw 0 Expreßzüge ~ deren Fahrzeiten unter 

zwei Stunden liegen 0 Dazu kommen nOChZahlreiC~e Personen­
zug- und sonstige Verbindungen, welche die Strecke Salzburg-

I 

Bad Gastein zum Teil ebenfalls unter zwei Stund~n bew~ltigen. 
In der Gegenrichtung Bad Gastein-Salzburg besteht das gleiche" 
Fahrplanangebot~ sodaß daher zunächst keinesfalis von lL~be­
friedigenden Zugsverbindungen zwischen salzburglund Bad Gastein 
gesprochen werden kann. i 

Bei den in Ihrer Anfrage erwähnten Zugverbindungen mit einer 
Fahrzeit von ca. zweieinhalb Stund~n handelt es sich vorwiegend 
um Personenzüge, die gemriß ihrer Zweckbestimmung mit zahlreichen 

und teilweise auch längeren Halten verbunden sind~ wobei die 
längeren Aufenthalte sieh hauptsächliCh aus der eingleisigen 
TrassenfUhrung im Gasteinertal ergeben. Im Vergleich d~zu 

beträgt die durchschnittliche Reisedauer von Schnellzügen 

auf dem gleichen Streckenabschnitt nur eine Stunde und 
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f/fit Inkrafttreten des Sommerfahrplanes 1977 werden zuej. neue 

Städtes chnell verbindungen eingerichtet. Geplant ist, je eine 

Frühverbindung von Klagenfurt (Abfahrt ca. 7 0 00 Uhr) nach 

Salzburg und \'on Salzburg (Abfahrt ca. 7.30 Uhr) nach Klagenfurt 

zu :führen. Dieser Kurs wird rnit neu gelieferten, modernsten 

Triebwagengarnituren der Reihe 4010 geführt werden und ent­

spricht dem einzigen auf Grund von Frequenzbeobachtungen fest­

gestellten Verkehrsbedürfnis, dem unter Bedachtnar..me auf be­

triebstechnische und -wirtschaftliche Erwägungen noch Rechnung 

getragen werden kann. 

Was das Verkehrsangebot ab Salzburg in RiChtung Badgastein nach 

22025 Uhr betrifft, ist zu bedenken, daß Frequenzbeobachtungen 

ergaben, daß zu dieser Zeit kein VerkehrsbedUrfnis vorliegt, 

das die EinriChtung einer zusätzlichen Schnell verbindung, welche 

Salzburg um etwa 24.00 Uhr verlas sen \'oTürde, in betriebs't..drtschaftlicher 

Hinsicht r'echtfertigen könnte. 
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